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Chriesizyt
Hansli ist bei seiner Tante in den

Ferien. Zum Dessert gibt's heute mittag
eine Platte herrlich mundender Chriesi.
Tante Frieda ermuntert den kleinen
Feriengast, recht kräftig zuzugreifen.

CAMPARl
Rein ir\ Qlästherv oder gespritzt mit Sipliop

Hansli will jedoch nicht so recht der
Einladung Folge leisten. «Häscht
d'Chriesi dänn nüd gärn?» erkundigt
sich Tante Frieda. Zögernd gibt er
kund: «Momoll, aber de Bappi hät halt
emol dihei gsait, mit dr Tante Frieda
sig nüd guet Chriesi ässe!» Göp<
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t-isnsli iît Izsi zsinsr Isnts in cisn
fsrisn. ?um »S55srt gilzt'5 iisuts mittag
sins Visits iisrrlicii muncisncisr Liiriszi.
Isnts friscis srmuntsrt cisn Icisinsn

fsrisngsst, rsciit icrsttig ^u/ugrsiisn.

Vàià -ij^àe. asàti^

i-isnzii will jsciocii niciit so rsciit cisr
iïinlsciung foigs Isiztsn. «I-iszciit
ci'Ciirissî cisnn nüci gärn?» sricunciigt
zicii Isnts friscis. -^ögsrnci gilzt sr
Icunci: <MomoII, sizsr cis ksppi iist iislt
smol ciiiisi gzsit, mit cir Isnis friscis
5>'g nüci gust Liirissi szzs!» 66pi
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